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Liebe Mitglieder,
liebe Gellep-Stratumer!
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Wir wünschen Ihnen allen  wieder viel Spaß beim Lesen.

In diesem Heft finden Sie außer dem Bericht über die Jahreshaupt-
versammlung des Bürgervereins wieder Neuigkeiten aus Gellep-Stratum 
und  Informationen, die Sie aufheben sollten.

Das Rätsel auf Seite 30 hat sich die Künstlerin des Skulpturenpaares 
“Legionär und Frankenfrau”, Annedore Schiffer zu Juliusburg aus Gellep-
Stratum, ausgedacht. Viel Spaß!

Veranstaltungshinweis
 

Einsendungen zum Rätsel in Heft 38 gab es leider nicht. Dabei stand die 
Antwort auf Seite 5 in Absatz 2: Spanier, Ungarn und Ägypter lebten als 
“Römer” im Gebiet des Kastells Gelduba.

Auch dieses Mal lässt sich das Rätsel ganz leicht lösen, wenn Sie “Gellep-
Stratum - Unser Dorf” aufmerksam lesen.

14. Juli - 60 Jahre St. Andreas

Sie finden den Bürgerverein mit einer Dart-Scheibe auf 
dem Festplatz rund um St. Andreas.

Sie können sich an unserem Stand auch für eine 
Führung durch die neue Wasserenthärtungsanlage auf 
dem Gelände des Wasserwerkes In der Elt anmelden, 
wenn Sie diese am 30. Juni am Tag der offenen Tür 
nicht besichtigen können.

Wir freuen uns auf Sie!

Am 15. Juni feierte der Gartenbauverein Gellep-Stratum e. V., der 1923 
gegründet wurde,  sein 90-jähriges Jubiläum An der Puppenburg. Zu dem 
Zeitpunkt wurde dieses Heft bereits gedruckt, weshalb wir erst in der 
nächsten Ausgabe darüber berichten können.

An dieser Stelle gratulieren wir den Gellep-Stratumer Kleingärtnern sehr 
herzlich.
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Düsseldorfer Str. 272    Tel.: (0 21 51) 57 07 54
47809 Krefeld-Stratum  Fax (0 21 51) 52 08 82
      e-mail: W.SchnitzlerGmbH@t-online.de

Gar  en- und Landschaftsbau

Rasenpflege                          
PflasterarbeitenNeuanlagen 

 LEGI-Zaunanlagen

Kanalarbeiten auf Privatgrundstück

Wilhelm Schnitzler GmbH
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Jahreshauptversammlung des Bürgervereins Gellep-Stratum 

Am 18. April fand die diesjährige Jahreshauptversammlung des Bürger-
vereins Gellep-Stratum im Saal der Gaststätte „Zum Landhaus“ statt. 

Aufgrund des Brandes bei der Firma Compo im Herbst letzten Jahres 
waren Bernhard Plenker, Fachbereich Umwelt der Stadt Krefeld, und 
Dietmar Meißner, stellvertretender Leider der Berufsfeuerwehr Krefeld, 
eingeladen worden, um über das Thema „Gefahren und Gefahrenabwehr 
im Krefelder Rheinhafen“ zu informieren.

Foto: Tim Mertens

Es wurde festgestellt, dass die Sirenenwarnung in Gellep-Stratum nicht 
überall wahrgenommen werden kann. Viele Bürger können das Signal 

Das Hafensicherheitsgesetz ist am 17. November 2007 in Kraft getreten. 
Die staatliche Zuständigkeit für die Umsetzung dieses Gesetzes und der 
Hafensicherheitsrichtlinie sowie der Hafenanlagensicherheit wurde lan-
desweit der Bezirksregierung Düsseldorf übertragen.

Der Bezirksregierung Düsseldorf als Hafensicherheitsbehörde obliegt 
dabei die Erstellung von Risikobewertungen. Diese Behörde legt Unter-
suchungsgebiete fest, für die eine Erhebung sämtlicher Nutzungen 
erfolgt. Ziel ist die konkrete Ermittlung der im Rahmen der Gefahren-
abwehr zu berücksichtigenden Infrastrukturen und Objekte. Aber es ist 
Aufgabe der Betriebe, durch technische Ausstattung, Organisation und 
Sicherheitskonzepte dafür zu sorgen, dass technische oder menschliche 
Fehler möglichst wenig Folgen haben, z. B. Störfallbeauftragte, jährliche 
Übung mit der Feuerwehr..

Bei der anschließenden Diskussion beantworteten die beiden Referenten 
kompetent die kritischen Fragen der Anwesenden.
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Im Anschluss wurden die Regularien „abgearbeitet“. Der Vorstand wurde 
einstimmig entlastet. Als neuer Kassenprüfer wurde Oswald Rommel-
fanger gewählt. 

Nach den üblichen Tagesordnungspunkten ergab sich eine lebhafte 
Diskussion.

Wir hatten uns mehr Besucher für die Jahreshauptversammlung ge-
wünscht. Vielleicht lag die mäßige Teilnahme an der Konkurrenzver-
anstaltung: Zeitgleich strahlte RTL II die Sendung „Die Kochprofis“ über 
den Drehort Rheinschenke in Gellep-Stratum aus und berichtete darüber, 
was die Fernsehköche dem Inhaber Frank Beckers empfohlen haben.

Verhalten bei Warnung:

1. Ruhe bewahren
2. Gebäude / Wohnung aufsuchen
3. Türen und Fenster schließen
4. Radio einschalten (Lokalsender Welle Niederrhein, WDR)
5. Informationen beachten
6. Nachbarn informieren
7. Informationen zum Schadensgeschehen erhalten Sie nur unter der

 Telefon-Nr. 19700 oder unter www.krefeld.de

Das Protokoll zur Jahreshauptversammlung finden Sie auf unserer 
Internetseite: www.buergerverein-gellep-stratum.de

Auf- und abschwellender Heulton
Dauer: 1 Minute

Bedeutung: Gefahr; Radio einschalten

Warnung

Entwarnung

Dauerton
Dauer: 1 Minute

Bedeutung: Gefahr ist vorüber

nicht hören oder deuten. Eine Verbesserung ist in einigen Bereichen des 
Ortes dringend erforderlich.
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Ihr Caterer für jeden Anlass mit kulinarischen Ideen aus aller Welt. 

 

 

 

 

 

Ob klassisch, rheinisch, mediterran, asiatisch, 

kreolisch, indisch oder Tapas, Mezze, Fingerfood – es 

gibt kein Thema, zu dem ich kein individuelles liebevoll 

gestaltetes kulinarisches Konzept erstellen könnte.  

„Lecker“ – ist das Zauberwort das man immer wieder 

gerne von seinen Gästen hört. 

 

 

 

Fordern sie einfach meinen Prospekt an und lassen Sie 

sich von meinem reichhaltigen Angebot überraschen.  

 

 

 

 

 

Inh. Biggi Claßen 

       Büro: Kaiserswerther Str. 72                        Tel.: 02151/521192 

       Produktion: Römer Str. 12                              www.biggis-bigfood.de 

       47809 Krefeld                                               - Termine nach Vereinbarung- 
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Am 16.05.2013 hatte die SPD-Krefeld zu einer Informationsveranstaltung 
zum Thema „Hafenring“ in die Gaststätte „Zum Landhaus“ in Gellep-
Stratum eingeladen. Vom Veranstalter waren u. a. der Ratsherr Jürgen 
Hengst; Veronika Görg, Mitglied der Bezirksvertretung Uerdingen/Gellep-
Stratum, sowie zeitweise der Kandidat der SPD für die kommende 
Bundestagswahl Benedikt Winzen anwesend.

In seinem Referat vermittelte der Leiter des Fachbereiches Tiefbau, 
Hartmut Könner, zunächst einen Überblick über das Gesamtprojekt 
Hafenring. Anschließend erläuterte er die in den kommenden zwei Jahren 
anstehenden umfangreichen Straßenbauarbeiten des Abschnittes 
zwischen dem Kreisverkehr Fegeteschstraße/Heidbergsweg und der 
Bataverstraße. 

Der Hafenring wird bei einer Breite von ca. sieben Metern in diesem 
Bereich einen alleeartigen Ausbau mit ca. 260 Bäumen erhalten. Einseitig 
sind ein Fahrradweg und ein Fußweg vorgesehen. Vom Kreisverkehr 
Fegeteschstraße bis zum Zugang des Friedhofs sind auf beiden Seiten 
Fuß- und Radwege geplant. Der Friedhof erhält einen Parkplatz, der 
ausschließlich für die Nutzung durch PKW ausgelegt ist.

Auf Rückfrage des Bürgervereins stellte H. Könner zu seiner eigenen 
Überraschung fest, dass im Bereich der Latumer Straße nur eine 
Anbindung des Hafenringes in Richtung Lank-Latum, nicht aber nach 
Gellep in den Plänen dargestellt ist. Er deutete an, dass man hier eine 
kleine Lösung vorsehen könnte, sodass Gellep auch weiterhin von zwei 
Seite aus erreichbar sein wird. Dieses wird vor dem Hintergrund des 
Brandes bei COMPO allgemein als unverzichtbar angesehen. Jürgen 

Informationsveranstaltung zur Hafenringstraße

Richtung Lank

Gellep

Foto: V. Menne
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Hengst und Veronika Görg werden sich diesbezüglich einsetzen und uns 
darüber informieren.

Die Anbindung des Hafenringes an das überörtliche Straßennetz soll über 
einen kurzfristig zu bauenden Kreisverkehr an der Düsseldorfer Straße / 
Floßstraße erfolgen. Hierüber wird zudem das geplante Container-Ter-
minal (TTK) erschlossen. Später soll noch ein Kreisverkehr auf der 
Düsseldorfer Straße nördlich der B288 in Höhe des alten Flusswasser-
werkes errichtet werden. 

Zum Schluss der Veranstaltung wurde H. Könner noch mit den Wünschen 
des Bürgervereins verabschiedet:

eine zusätzliche Straßenlaterne auf der Fegeteschstraße, etwa in Höhe 

K. Hartwich

In diesem Zusammenhang 
berichtete J. Hengst darü-
ber, dass nach einer ihm 
vorliegenden Zeitungs-
meldung nunmehr das Bu-
ndesverkehrsministerium 
vom autobahnmäßigen 
Ausbau der B288 auf Kre-
felder Stadtgebiet abge-
rückt ist.

Im Hinblick auf eine südliche Anbindung des Hafens favorisiert J. Hengst 
eine Querspange auf Meerbuscher Gebiet zur K1 mit Anschluss an die 
BAB 57 an der Park- und Rastanlage Geißmühle. Auf Nachfrage erklärte 
Hengst, dass er und die SPD-Ratsfraktion keine Anbindung durch das 
FFH-Gebiet Latumer Bruch wollen, somit diesbezüglich für keine 
Änderung des vorgelegten Entwurfs des Flächennutzungsplans (FNP) 
stimmen werden.

Foto: V. Menne

des Castellweges, wo die 
Fahrspur verschwenkt 
und sich vor Jahren ein 
tödlicher Verkehrsunfall 
ereignet hatte,

und nach zeitnahen Re-
paraturen der zahlreichen 
Schlaglöcher auf der Düs-
seldorfer Straße.
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„Haus Gottes für die Menschen“ - 60 Jahre St. Andreas

Als Rektor Velten 1945 schwer erkrankte, kam zu seiner Vertretung Kaplan 
Joseph Pelzer nach Gellep-Stratum und nahm den Kirchenneubau in An-
griff.

Weitblickend wurde die Kirche als „Haus Gottes“ konzipiert; der gänzlich 
unterkellerte untere Raum als Pfarrsaal mit Bühne, Nebenraum, Toiletten 
und später auch einer Kegelbahn. Der Raum unter dem Chor diente 17 
Jahre als Kindergarten, bis 1971 ein sich anschließender Neubau in Benut-
zung genommen werden konnte, in dessen Obergeschoss zwei große 
Räume mit Teeküche und Toiletten als Pfarrheim geschaffen wurden.

Am 12. Juli 1953 konnte die Kirche durch Weihbischof Hünermann konse-
kriert werden. Gleichzeitig wurde der Bildstock „Maria am Wege“ 
benediziert.

Die Gemeinde nimmt dies zum Anlass, am 13./14. Juli 2013 ein kleines Ju-
biläum zu feiern. Den Auftakt bildet am 13. Juli um 17.30 Uhr eine Pastoral-
messe von Horak mit anschließender Kirchenführung und Begegnung. Für 
den 14. Juli ist um 10.15 Uhr ein Familiengottesdienst geplant mit anschlie-
ßendem buntem Treiben rund um St. Andreas. 

M. Jagusch

(Quellennachweis: Pastor Pelzer und Gelduba - Erinnerungen)

Foto: T. Mertens

Der Kirchenbau hat eine lange Geschichte. 

1929 wurde Gellep-Stratum nach Krefeld einge-
meindet. Im Eingemeindungsvertrag wurde der 
Gemeinde eine Kirche, ein Friedhof und ein 
Feuerwehrhaus zugesagt. Andreas Schmitz 
hatte der Gemeinde Land geschenkt mit der 
Auflage, hier eine nach dem Apostel Andreas 
benannte Kirche zu bauen. Seit 1929 wurde 
geplant und es wurden viele Unstimmigkeiten in 
Kauf genommen. Bedingt durch die Kriegswir-
ren des letzten Jahrhunderts konnte der Plan 
nicht umgesetzt werden.

Der Bürgerverein gratuliert

Anna-Luise und Hans-Günther Horster

sehr herzlich zur Goldhochzeit.
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Stratumer Parga-Grill
Griechische und deutsche Spezialitäten

Imbiss-Restaurant
Inh.  I. Lekkas

Römerstraße 10   -   47809 Krefeld
Telefon 02151 / 572910

Dienstag bis Samstag von 11:00 bis 22:00 Uhr
Sonntag und Feiertags von 12:00 bis 22:00 Uhr

Montag Ruhetag, außer an Feiertagen

Sommerzeit: Mai - Juni - Juli - August
Mittagspause von 14.30 bis 17.15 Uhr

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen
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Gemeinsam in Krefeld ins Theater oder Konzert ...
Wer hat Interesse?

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger in Gellep-Stratum!

Als wir, die Familie Mertin, vor ca. 25 Jahren nach Gellep-Stratum zogen, 
hörten wir schon bald von einer Gruppe von Theaterfreunden, die preis-
werte Besuche der Vorstellungen des Theaters Krefeld anbot. „Chefor-
ganisator“ dieser Gruppe war der bekannte Krefelder Pastor Josef Pelzer, 
der damals in Gellep-Stratum lebte. Schon sehr bald wurden auch wir 
Mitglied dieser TheaterAboGruppe und gingen sporadisch, wenn es 
unsere Zeit zuließ, ins Theater. Nach dem Tod von Pastor Pelzer im Jahre 
1995 übernahm Günter Offermann aus Neuss die Leitung dieser Gruppe, 
der auch eine Reihe „Nicht-Gellep-Stratumer“ angehören. Unsere Thea-
terAboGruppe wurde bis jetzt beim Theater Krefeld unter „Neuss“, dem 
Wohnort von Herrn Offermann, geführt.

Mit dem Beginn der Spielzeit 2012/2013 legte G. Offermann seine Arbeit 
nach 17 Jahren in andere Hände. Seine Wahl fiel dabei auf mich, da sich 
mittlerweile ein regelmäßiger (Kultur-)Kontakt zwischen uns beiden ent-
wickelt hatte. Nach Absprache mit dem Besucherservice des Theaters 
Krefeld war ich bereit, diese Aufgabe zu übernehmen. 

Die TheaterAboGruppe kehrte zurück nach Gellep-Stratum.

Für die Leser/innen dieser Zeilen, die diese Art der TheaterAboGruppen 
nicht kennen, möchten wir diese hier einmal kurz vorstellen:

Es handelt sich um eine Sondervereinbarung des Theaters Krefeld für 
Gruppenbesuche von Kulturinteressierten. Das heißt, ab 10 Personen 
kann der ermäßigte Gruppen-Preis in Anspruch genommen werden; 
Voraussetzung ist, dass eine Person, für die TheaterAboGruppe Gellep-
Stratum bin ich das, Rechnungsempfänger, Verteiler und An-sprechpartner 
für alle Gruppenteilnehmer ist.

In der noch laufenden Saison liegt der Preis für unsere „teuersten“ Karten 
unter 20,00 EUR, für die neue Saison sind noch keine Preissteigerungen 
angekündigt. Vor Beginn der neuen Spielzeit erhalten Sie eine Liste mit den 
Terminen für Musiktheater, Ballett, Schauspiel und Konzerte. Sie teilen mir 
mit, was Sie sehen und hören möchten und wie viele Karten Sie benötigen. 
Dies ist dann schon die definitive Kartenbestellung. Alles andere erledige 
ich für Sie. In der Regel erhalten Sie dann etwa eine Woche vor dem ent-
sprechenden „Kulturtermin“ die Karten von mir. Jetzt müssen Sie nur noch 
den Betrag für die Karten überweisen und dem Kulturgenuss steht nichts 
mehr im Wege.

Kontaktdaten  S. 17

Bernd-Michael Mertin, 
Mitglied im Bürgerverein
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Wir gratulieren unseren Mitgliedern
50 – 60 –  70 – 75 – 80 – 85 Jahre – und älter

50 Jahre

60 Jahre

70 Jahre

75 Jahre

86 Jahre

92 Jahre

97 Jahre

Helmut Eck, Peter Jordan, Gabriele Kopannia,
Frank Matussek, Petra Mühlbauer
Rebekka Eckelboom, Christa Lungwitz

Andreas Schubert, Regine Schumacher

Wilhelm Dönges, Wilma Hülser, Brigitte Möller

Katharina Backes, Hans-Günther Horster

Günter Ploch

Emmy Franzmann

Gustav Niemeier

Sollten wir jemanden vergessen haben, bitten wir um Nachsicht und um eine Nachricht.

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder
Sylvia Bisges
Anita Hollenders
Wolfgang Hollenders
Iris Peters

Interesse? Dann melden Sie sich 
bitte per Gelber Post, E-Mail, Fax 
oder Telefon bei:

Bernd-Michael Mertin
Kaiserswerther Str. 135 a

47809  Krefeld
Tel.: (02151) 57 07 84
Fax: (02151) 15 78 22

Foto: Mertin

Bernd-Michael Mertin beim Studieren des Theaterprogramms.

E-Mail: theatergruppe-gs@gmx.de

Gabriele Theißen
Friedhelm Theißen
Gertrud Wolters
Marita Zittlau
Rolf Zittlau
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Heribert Birgels
Raumausstatter-Meister

Polstermöbel
Aufpolstern & Neubezug von
Stühlen w Eckbänken w Sesseln w Sofas

Faltstore - Lamellenvorhänge - Gardinen

Gelleper Str. 26                   47809 Krefeld              Tel.: 02151/573248
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Harry Meschke pflanzte Anfang April noch einmal Narzissen und säte Blu-
mensamen aus. Im Sommer wird eine Blumenwiese die Vorbeikommen-
den erfreuen und im nächsten Frühjahr eine üppige Wildnarzissenwiese.

Wir bedanken uns auch bei allen, die durch den Kauf des Sektes “Fürst von 
Gelduba” bei REWE Rippers das Projekt Skulpturenpaar „Legionär und 
Frankenfrau“ des Stadtteilverein Gellep-Stratum e. V.  unterstützen.

Stadtteil-Verein Gellep-Stratum e.V.
Krumme Str. 3, 47809 Krefeld

Luise Conzen, Gaststätte „Zum Landhaus“, spen-
dete für die Bepflanzung des Umfeldes 50 Euro, für 
die wir uns herzlich bedanken.

Ein Dankeschön gilt auch 
der Bauunternehmung Manfred und Hans-Jürgen Kahlfuß, 

die den Aufbau unterstützt hat, 
und der Firma Fritz Beeser für die Informationstafel.

Fotomontage: V. Menne
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Dorfspaßolympiade

Auch in diesem Jahr veranstaltete der Turn- und Sportverein Gellep-
Stratum (TUS) wieder das Mathias-Breuer-Gedächtnisturnier, jedoch eine 
Woche später als bisher; nicht mehr traditionell am Samstag nach 
Fronleichnam.
Auf dem Sportplatz fand die erste "Dorfspaßolympiade" statt, bei der sich 
acht Mannschaften bei lustigen Geschicklichkeitsspielen als Team bewei-
sen konnten und der Spaß im Vordergrund stand.

Es spielten die Mannschaften:

AC Rückwärts

Bürgerverein
Elferrat der Frauengemeinschaft

Eltern der F-Jugend

Pfarrorchester

Die meisten Punkte und damit den Pokal holten die Allstars, die gar nicht 
auf dem Plan standen. Weil die Freiwillige Feuerwehr Gellep-Stratum zum 
Einsatz in das Hochwassergebiet Magdeburg gerufen worden war, fehlte 
die achte Mannschaft. Spontan fand sich eine Gruppe, die sich den Namen 
Allstars gab und für den Überraschungssieg sorgte.

Das war super! Nächstes Jahr wollen alle wieder mitmachen.

Mehr Fotos finden Sie unter: www.buergerverein-gellep-stratum.de

Allstars

Gelduba-Fans
Kegelclub Roter Stern

Foto: 
V. Menne
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Birgit

Haarstudio

Inh. Birgit Leven
Ernst-Velten-Straße 14, 47809 Krefeld-Stratum

Telefon 02151/573859

Metho edAlcina

Di. u. Mi. 9.00 - 12.00 nachmittags geschl.
Do. u. Fr. 9.00 - 17.30
Sa.           8.00 - 12.00

Petra Mühlbauer Am Oelvebach 67
47809 Krefeld

S t e u e r - B e r a t e r i n

Ihre

... für den privaten Bereich

... für Unternehmer

... für Existenzgründer

Weitere Beratungsstelle:

Ostwall 195
47798 Krefeld

Telefon 02151 - 52 37 17
Fax       02151 - 52 37 18
e-Mail: info@stb-muehlbauer.de

Klaus Jagusch
Dr. Kurt Hartwich
Klaus-Werner Schrewe
Gregor Roosen
Marianne Jagusch
Michael Kern
Veronika Menne
Harry Meschke

1. Vorsitzender
2. Vorsitzender
Kassierer
Geschäftsführer
Schriftführerin
Beirat
Beirätin
Beirat

( 572762
( 571842
( 570882
( 520798
( 572762
( 573455 
( 952236
( 571446

Vorstand des Bürgervereins
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Der Bürgerverein bepflanzte wieder die 
Tempo 30-Stelen mit Eisbegonien und be-
dankte sich für die Pflege mit dem Sekt 
“Fürst von Gelduba”  bei Bärbel und Man-
fred Kahlfuß, Gabriele Kopannia, Annelie-
se und Enno Königshoff, Peter Schuma-
cher und Eva Zimmermann.

Unser Dorf soll schöner werden!

Insgesamt gibt es in Krefeld acht Reinigungsklassen ( ). 
In jeder einzelnen sind Zuständigkeit, Häufigkeit und Umfang der Straßen-
reinigung festgelegt. 

In den Reinigungsklassen  wird Ihnen ein Vollservice geboten, d. h.: Sie 
müssen Straße und Gehweg nur reinigen, wenn Sie eine Verunreinigung, 
z. B. während eines Hausumbaus, selbst verursachen!

In den Reinigungsklassen  ist der Grundstückseigentümer für die 
Reinigung über die gesamte Länge aller Seiten seines Grundstückes, die 
an die Straße grenzen, zuständig.

In den Reinigungsklassen  müssen Sie sich nur um die Reinigung des 
Gehweges kümmern, d. h.: Sie als Anlieger reinigen den Gehweg mindes-
tens einmal pro Woche.

In der Reinigungsklasse VIII zahlen Sie keine Straßenreinigungsgebüh-
ren, deshalb obliegt Ihnen die Reinigung des Gehweges und der Straße 
mindestens einmal pro Woche. Bei gegenüberliegenden Grundstücken an 
einer Straße reinigt jeder Grundstückseigentümer bis zur Straßenmitte.

Zu den Gehwegen gehören die selbständigen Gehwege, die gemein-

I-VIII

I-IV

V-VIII

V-VII

Fotos: V. Menne
Auch so und noch schlimmer sieht es an 
manchen Stellen in unserem Ort aus. Hier  
deshalb einige Informationen aus der In-
ternetseite der Stadt Krefeld zur Straßen-
reinigung:

Alle öffentlich gewidmeten Straßen inner-
halb der geschlossenen Ortslage sind ei-
ner sogenannten Reinigungsklasse zu-
geordnet, die Sie ihrem Gebühren-
bescheid der Stadt Krefeld entnehmen 
können. 

Reinigungsklasse VIII wird nicht aufgeführt, weil diese keinen 
gebührenpflichtigen Tatbestand darstellt.
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Telefonnummern der Lebensrettung und Lebenshilfen
Herausgeber: Stadt Krefeld : Feuerwehr und Zivilschutz 

Notrufe

Polizei
Feuerwehr
Rettungswagen + Notarzt (akuter Notfall)
Krankentransport

Allgemeine Anfragen

Polizei
Feuerwehr und Rettungsdienst (Verw.)
Zentrale Bürgerinformation bei Gefahr
Umwelttelefon

Bereitschafts- und Notdienste

Kassenärztlicher Notdienst
Zahnärztlicher Notdienst
Apotheken-Notdienst
Kinder- und Jugendtelefon
Frauenhaus
Pro Familia
Weißer Ring
Beratungsstelle für Alkohol- u. Drogenfragen
Behindertenfahrten MHD
Behindertenfahrten DRK
Tierrettungsdienst

110
112
112

1 92 22

634-0
612-0

1 97 00
86 33 33

0180-50 44 100
0180-59 86 700

60 60 88
0800-1 11 04 44

63 37 23
2 48 34

93 54  46
84 49 40
39 82 82
53 96 23
56 48 46

samen Fuß- und Radwege, alle Straßenteile, die erkennbar von der 
Fahrbahn abgesetzt sind und deren Benutzung durch Fußgänger 
vorgesehen oder geboten ist sowie Gehbahnen ab begehbarem 
Straßenrand, insbesondere in verkehrsberuhigten Bereichen und 
Fußgängerbereichen.“

Umfangreiche Informationen zur Straßenreinigung 
Finden Sie unter www.krefeld.de.



Schweißfachbetrieb nach DIN 18800-7

Unser Leistungsumfang

·      Reparaturen aller Art

· Stahlbaumontage u. Demontage

· Leichter Stahlbau

· Stahlbalkone

· Geländer aller Art in Stahl, VA, Alu

· Treppen in Stahl, VA mit Holz- o. Steinzeugstufen

· Leitern

· Zäune

· Vordächer aller Art in Stahl, Alu, VA mit Glas o. Kunststoffeindeckung

· Haustüren, Türen in Stahl, Alu, VA

· Hoftore, Garagentore (Schwing- o. Sektionaltore), 

Fabrikat: Hörmann, Novoferm, Normstahl

· Industrietore (Sektional- o. Rolltore)

· Brandschutztüren u. Tore 

· Vorrichtungs-/Musterbau

· Schweißarbeiten im Lohn in folgenden Verfahren: 

       WIG, MIG/MAG, E-Hand

Testen Sie unsere Leistungsfähigkeit !!!

Kunstschmiede und Schlosserei

Metallbau und Reparaturen

47809 Krefeld-Stratum
Römerstr. 23
Telefon (02151) 571822
Telefax (02151) 520620
Autotel. (0171)8814010
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Bei REWE im Kontra-Markt Rippers lernten die Kinder des  Kindergartens 
St. Andreas am 13. Mai, was zu einem gesunden Frühstück gehört und wie 
gut das schmeckt.

Klassentreffen in Gellep-Stratum

Am 23. März war es mal wieder so weit. Von den Schulentlassungs-
jahrgängen 1955, 1956 und 1957 trafen sich 28 Ehemalige in der 
Gaststätte “Zum Landhaus” und verbrachten einige schöne Stunden, 
manche bis zum Morgengrauen, miteinander. Das Wiedersehen fand jetzt 
schon nach drei Jahren statt und so soll das auch in der Zukunft gehalten 
werden. Die Schulkameradin Johanna Fiegen, die aus dem Westerwald 
anreiste, war das erste Mal dabei. 

Organisator des Klassentreffens war unser Schulkamerad Manfred 
Brester, der auch der 1.Vorsitzende der Garde des Kinderprinzenpaares 
ist. Er hatte für eine Überraschung gesorgt: Zu dem Treffen kam sogar die 
Garde des Krefelder Kinderprinzenpaares mit der diesjährigen Prinzessin 
Jana I. und erfreute die Gäste mit zwei Tänzen.

Horst Naber
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Wussten Sie das?

t d e e u b v e r t   DFo os un  di  l tzten A sga en on „Gell p-St a um - Unser orf“  
e e f r n r t w . e r r -g dfind n Si  au   de I te netsei e: w w bu rge ve ein ellep-stratum. e

Auf dem Adressetikett auf der Rückseite des Heftes können Sie 
erkennen, ob Sie ihren Beitrag für 2013  bezahlt haben.

Eheleute/Herr/Frau
Mustermann
Musterstraße 999
47809 Krefeld
MN: 111
8 9 10 11 12  13
x x   x  x 

Ehepaare 4 EUR/Jahr, Singles 3 EUR/Jahr
Kontoverbindung des Bürgervereins lautet: 
Kto.-Nr. 60054517, BLZ 320 500 00, Sparkasse Krefeld. 

Alle Blutspendetermine finden Sie unter: www.drk-blutspende.de

Die Zahlen 8 9 10 11 12 13 stehen für das 
Beitragsjahr. Steht ein x darunter, so ist der 
Beitrag bezahlt. Im  Beispiel links bedeutet 
dies, dass der Beitrag bis 2011 bezahlt ist 
oder andersherum ausgedrückt, das der 
Beitrag ab dem Jahr 2012 (kein Kreuz 
darunter) offen steht. 

Sie sind interessiert an neuen Aufgaben, Kontakten, dem Aufbau von 
Netzwerken? Sie haben Zeit für andere? Oder Sie brauchen Unter-
stützung?

Dann wenden Sie sich für ein unverbindliches Informationsgespräch 
an:

Freiwilligenzentrum Krefeld, Westwall 97, Tel.-Nr.: 02151/566100

e-mail: kontakt@freiwilligenzentrum-krefeld.de

oder

Ehrenamtforum Meerbusch, Leitung Brigitte Erwig

Tel.-Nr.: 02132/759887, 0177/6714582

e-mail: info@ehrenamtforum-meerbusch.de

www.ehrenamtforum-meerbusch.de

Was tun, wenn eine Straßenlaterne nicht mehr brennt?

Ihre Information nehmen SWK-Mitarbeiter unter der Tel.-Nr. 
02151/982660 entgegen.
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Lösung bitte mit Angabe von Namen, Adresse und Tel.-Nr. per 
einen Zettel abgeben bei: 

Veronika Menne, Am Oelvebach 137.

Unter den richtigen Antworten wird ein Gutschein unserer Inserenten 
verlost.

mail an: 
buergerverein@gellep-stratum.de oder 

Die Buchstaben der richtigen Antworten bilden den 
Namen der historischen Gründung des Ortes.

Einsendeschluss ist der 31. Juli

R t eä s l

Wie heißt der Vorsitzende des Bürgervereins?
A) Ernst Jagusch      G) Klaus Peter Jagusch      C) Wilhelm August Jagusch

Welche Blumen hat Harry Meschke auf der Wiese bei der Skulptur 
gepflanzt?
A) Schlüsselblumen              E) Narzissen               C) Sonnenblumen

Wo wohnt die Künstlerin Annedore Schiffer zu Juliusburg?
A) In Lank-Latum             L) In Gellep-Stratum                    C) In Paris

Wie schwer sind die Skulpturen etwa insgesamt?
A) 30 Kilo                                B) 100 Kilo                           D) 300 Kilo

Wie lange dauerte das behördliche Genehmigungsverfahren für den 
Aufbau der Skulpturen?
U) 3,5 Jahre                          B) 4 Wochen            C) nicht abgeschlossen

Einige bunte Wiesenblumen, die Schmetterlingen und Insekten Nah-
Rung bieten,

A) sollte man in jedem Garten haben, um die einheimische Fauna zu 
unterstützen.

B) sind Unkraut und gehören einbetoniert.

C) sind überflüssig. Insekten gehören in den Aquazoo und ins Natur-
kundemuseum.

Papiermüll und Plastikmüll in die Gegend zu werfen

A) ist gut, denn dann kann es meine Mutter einsammeln.

X) ist gut, denn dann sterben ein paar Vögel, die es aus Versehen 
fressen.

B) sollte man immer vermeiden. Vögel, die es aus Versehen aufpicken, 
sterben daran und wenn sie es in ihr Nest einbauen, sterben die Jungen.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.
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Dorfspaßolympiade beim TUS

Fotos: G. Roosen



Titelfoto: Vergoldeter Spangenhelm des Frankenfürsten Arpvar, 6. Jahrhundert, aus dem Fürstengrab von Gellep

Veranstaltungen und Termine für Gellep-Stratum

13.07.

14.07.

14.09.

60 Jahre St. Andreas

60 Jahre St. Andreas

Kleines Orgelkonzert

17:30 Uhr Pastoralmesse

Kirchenführung u. Begegnung

10:15 Familiengottesdienst
anschl. buntes Treiben

18Uhr, St. Andreas

Messe St. Andreas - sonntags, 10:15 Uhr 
Öffnungszeiten der kath. öffentl. Bücherei St. Andreas (köb)
Sonntag 11-12 Uhr und Dienstag 15-17 Uhr
Gottesdienst Evangelische Kirchengemeinde
Stratumer Gemeindehaus Lanker Straße
2. Sonntag im Monat um 11 Uhr und 4. Sonntag im Monat um 9:30 Uhr
Spielplatz Stratumer Feld - mittwochs ab 15:30 Uhr Spielnachmittag
Seniorentreff St. Andreas:
Jeden 2. Mittwoch im Monat, 14:30 Uhr im Pfarrheim, Spielenachmittag
Informationen: Margret Baum, Telefon 57 05 13.

Weitere Veranstaltungen und Termine siehe Info-Stand Lanker Straße
Änderungen vorbehalten

Impressum:
Herausgeber:    Bürgerverein Gellep-Stratum 1975 e.V.,Krumme Str. 3, 47809 Krefeld

   www.buergerverein-gellep-stratum.de
   Bankverbindung:
   Sparkasse Krefeld Konto-Nr. 0060054517, BLZ 320 500 00

Redaktionsteam:    Michael Kern (573455
   Veronika Menne (952236, Gregor Roosen (520798

Anzeigenannahme: Dr. Kurt Hartwich (571842
Redaktionsschluss: für die nächste Ausgabe 15. Aug. 2013
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